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Der Prozeß der Lliifstiiiiisifclicii iii Stuten.
Seitbeiii bie cnglischeii ttiiiioiieii iiiid Liajoiiettik

deii eguptischeii Ausstand iiiederxieivorfeii, iiiib des
tihediiie ivaiikeiideiii Throne iieue Stützen verlie-
heii haben, siiid natürlich die feiihrer bei: Auf:
standes, Arabi Jsaschii und circa iichtzig Geinisseih
in eine sehr bebeiifliclic� Lage gerathen, denn, be:-
fiegt und gefangen, siben sie iiuiiiiiehr vor deiii
ttrieijsiierichte iii liairo, ivelches sicher teinen freund-
licheii Urtheilssiiriich fällen ivirb. Üiitfebiiiig aiis
ihren ehemaligen Aeniterii und �lßürben ist Allen
gewiß, und ob außerdeiii Tod oder SLLerliaii-
iiuiig sie treffen wird, darüber schwankt das jgiiiiijs
leiii in der Wange der Gerechtigkeit noch bebeiil�:
lieh. Der Sthebive zumal, der nicht oergeifen kann,
das; die Ltlusstsjiiidischeii nach seineiii Throne und
Leben getriichtet haben, verlaiigt zu seiner und des
Landes TBeriiIJignnfi, aber wahrscheiiilich auch, iiiii
seinen thaß zii befriedigen, für Arabi �Bafchci und
desseii iUtitverfchivoreiieii die Todesstrase, und ioenn
es iiiir nach deiii Sthebivi� und seiiieiii neuen Aus�
bange, lauter Gegiierii Arabi�s, geht, so dürfte. die�
ser iillerdiiigs sainint seinen Genossen bald ain
Obalgeii hängen oder aus deiii Laiife der Flinten
den Tod einpsiiiigein Miichtixjer iiber als bei"
Kliedive und seine Getreuen sind in Egiipteii die
Engländeiy und ivas der englische Preiuieriiiiiii
ster iiber die cgiiptischeii FBerfchivoreiieii beschließt,
das wird wohl der Urtheilssiiriich des nriegsiiis
richts sein iiiid die englische Jlegieriiiiij wird sich
vielmehr voii politischen Lieivexjxzriiiideii in dieser
.s!iiisicht leiteii lasseii als von demjenigeii des iill:-
geineiiieii Rechts. Als geiiieiiicr 7L5erlirecl!ei« kaiiii
Arabi Wascha ohnedies nicht behiinbelt werden,
denn das Ziel seiner ivaghalfigeii Thateii ivar
eine politische Unigestiiltiiiig Lszguiitisiis und Bio-
nate lang stand ja auch die Vlelirlieit der eghpti:
schen Veiiölkeriiiixj auf seiner Seite und iiiäre es
ihiii uiöglich gewesen, Siege zu erringen, so iväre
er jetzt ein geseierter Nationallield Schliiuni steht
es fiir Arabi Pascha, nienii ihiii nachgeiviefeii 111er:
beii kann, daß er den direkten Befehl zur Ilieders
iiietzeliiiixj der Europäer und Plünderung dersel-
beii in �Jlleifanbrien gegeben hat. Aber auch hier
könnte ii1iiii Arabi Haschci als unter dein Zwange
der Ereignisse stehend iiiild beiirtheileii, denn als
die englischen Boinbeii auf illleijciiibrien 1iiebe1"fie:
leii und ganze Straßen in Schutt iiiid Asche. leg:
ten, konnte inaii die Bieiisclniiii und öllölterrechte
zwischen Engliiiiderii und Egiipteii iiiohl als auf:
gelwbeii betrachten, iiiib der egijptisclje ssttiliel ver-
richtete iiii türiinbe genommen nur dasselbe Aäerk
wie die englischen �Bomben. Uebrigens fehlt es
auch nicht an �Beiveifeii, nach welchen gerade Arabi
Nascha der Vernichtiiiixx der Europäer Einhalt ge:
boten hat. So ist Herr voii Lesseps, der Erbauer
des Snezkiiiials, voll Lobes über �Jlrabi und stellte
deiii strieziiziiierichte von Fiairii das 3eiigiiis; zur
Verfüguiixb das; durch die Anordiiuiiiieii Arabikti
soundertcs von  Europäern über Jslllciilicl gerettet
worden iiiäreii. Auch soll Arabi in Tanta und
anderen eginitifclieii Ortschaften iiliiiideriide und
das Leben von Europäerii liedroheiide Beduiiieii
haben hangen lassen. Sehr wenig koniineii bei
deiii Prozesse der �Jliiffitiiibifehen bie fBerhanblnii:
gen des nrieiisxjerichts iii Kairo iii Betracht, denn
erstens werden dieselben geheiiii geführt iiiib 51vei:
tens hat kein in Egypteii ansässiger Advokat die

dikertheidizjiiiixj Arabi"s und seiner Genosseii zu
iibernelniieii gewagt, sondern ein englischer Adooi
kat aus Lunis hat Arabibts Bertheidiijiiiixj iiber-
noiiiiiieii und wird wohl einen schweren Stand
haben, wenn eine Lrdre aus London an die Nich-
ter das Urtheil iiicht iiiildert. Englands voliti:
fehei" Eliiihiii, fÜlUil� die Stellung des Eabiiiistirs
Gladstoiie neigen zu einer glimpflicheii äBeiirilieiz
liiiig �Jlrabih und seiner Uiigliicksgefiilsrteii und
die Todessiriise wird sie nur dann treffen, wenn
auch nach der Meinung der englischen kliegieriiiixi
dieselbe zur dauernden kiieriitiizjiiiig Eginiteiis iioth-
wendig ist.

Politische Uebcrsicht
Deutschland.

Die kaiserlicheii klliiijestliteii unternehmen, ivie aus
LiadeiiDBiideii berichtet wird, bei dein jetzigen schonen
Wetter« fast täglich Spazierfiihrteii in die Unigegend,
so daß iiiau hieraus auf eine erfreuliche Besserung
iiii Besindeii der Kaiserin schließen kann.

diiiiiig Albert von Scichseii und Prinz Lisilheliii
von Preußen sind iin Anfang dieser Woche von den
Hofjagdeii in der Steierinark wieder nach Dresden,
resp. Berlin zurückgekehrt

diauiii noch eine Woche trennt iins von dein
Tage, an iiielcheiii sich die Wahl der preußischen iii·-
wähler vollzieht, welche darin ihrerseits nach iviederiiiii
einer Qssoche die Abgeordiieteii zii wählen haben. Es
ist daher begreifl.ch, daß alle �Barteien ihre letzten
lsräfte iinspiiiineii, uin noch iii letzter Stuiide den
Sieg iiioxiliclfst an ihre F-iil!iie zu fesseln. Noch kiirz
vor Thoresschliiß hat auch das Eentiiiin seinen Lsahb
aufriif veröffentlicht, dagegen ist oon den Nationals
liberalen auf der ain vergangenen Sonntag zii Ber-
liii stattgefundeneii PiirteiOLCerscIiiiiiiliing der �Befchliif;
gefaßt worden, diesmal von einer ähnlichen Mund:
gebung iibziisehen, da eine solche iin Oiiiblick auf
das&#39; ältere Piirteiprogriiiiiiii iiicht iiothivendig sei.
Ltkie es scheint, will auch die fisortfchrittssiiirtei von
einein Qtkiihliiiiiiiifest absehen, doch ist hierüber noch
nichts Iiiihcres bekannt. ksxni Uebrigen giebt die
Lssaljlbeioegiiiig auch jetzt noch kein iibersichtliches
Tableciii voii der künftigen dssiirteigriisipiriiiig iiii
preußischen Abgeordnetenhiiiise, namentlich auf libe-
raler Seite wogen die Gegensätze noch stark auf und
nieder; iviihreiid in iiianchen Kreisen sich die Liberalen
gegenseitig iinterftüheii, stehen sie sich in andern
Lisahlkreifeii feindlich gegenüber; so haben erst kürz-
lich die Icatioiiiillibercileii Bresliiiis beschlossen, den drei
dort von den vereinigten Jsortschrittlerii und Secef:
sionisten aufgestellten Candidciteii drei Nationalliberale
entgegeuziistelIeiU die Urwahleii werden also wohl
diesmal hier und da iiberriischeiide Resultate ergeben.

Der Abschluß der Arbeiten fiir den preußischen
Etat wird, ivie die »Bei-l. B. «!c�.« hören, binnen
fiir5er Zeit erfolgen. Es ist bereits die überwie-
gende Tllcehrziihl der .�Biii"iinfchläge für das neue Etuis-
jahr fertig gestellt, dagegen hat eine Feststellung des
Etats selbst noch verschoben werden iiiüssen, ioeil
namentlich i111 Tlliiiiisteriiiiii der öffentlichen Arbeiten
die eigentlichen Etatsiirlieiteii noch iiicht haben voll:
endet iverden können. Wie das genannte Blatt er:
fährt, sind gegenwärtig sowohl jene transitorifcheii
Arbeiten, ivelche bei verschiedenen königlichen Eisen:
bahivDirectioiieii nöthig ivaren, als auch die Voran-
schläge für den Eisenbahnetat selbst der Vollenduiig
so nahe gerückt, das; in kurzer Zeit die vorläufige

Bilanzziffer des Gesainnit-Haushaltsetats wird fest-
gestellt werden können.

Tszn Berliner Regieriiiigskreifeii ivill iiian nichts
von einer Absicht, die ProviiiziiiliEorrespondenz ein:
gehen 51i laffen, wissen. Ebensowenig soll die Mit:
theilung verschiedener Blätter, das; iii der Leitung
des genannten halbaiiitlicheii Organs eine Veränderung
bevorstehe, begriinbet feieii, dieselbe wird Geh. Rath
v. �Bitter auch ferner in seinen Hiiiideii behalten.

Oeftcrreict!-lliigarii.
In Oesterreich ist die irredentistische Angelegenheit

wieder in den Hintergrund getreten, ivähreiid das
tBerhältnifs des Kaiserstiiiites zii feinen kleinen Nach:
barn auf der �Ballaiihalbinfel jetzt vielfach oon der
iisterreiclfischeii Presse erörtert wird. Lliilciß hierzu
hat der Besuch König kljiiliiiiss von Serbien in Wien
gegeben, ivo der serbifche Herrscher schon seit voriger
Lsoche weilt. Das; dieser Besiich eine politische Be-
deutung hat, ist sicher; Ztönig iliiilan von Serbien
ivirb iinmer mehr durch die �Berhältniffe ba5ii gedrängt,
sich entweder fiir Lesterreich oder fiir :!iiis;laiid zu
entscheiden. Der Serbeiifiirst fiir seine Person neigt
sich cuigeiischeiiilich Oesterreich zii, dagegen hat die
öffentliche Meinung in Serbien s� wenn inan von
einer solchen iiberhaiipt sprechen kann � die russischeii
»Befreier« noch nicht vergessen und die radicale Op-
positioii iii der serbisihen Skupschtiiici ist vor Allein
der Träger dieser rufsenfreiiiidlicheii Gesinnung und
ihre �Beftrebiingeii richten fich zunächst auf den Sturz
des iiach Lesterreich iieigeiideii Eabiiiets »Pirotschiiiiiit3.
Beriniithlich wird iiian in Bsieii Lllles aufbieteii, uin
�JJiilan 511111 Festhalten am Eabiiiet Pirotsclsiiiiiitz zii
bewegen, denn ein Sturz des letzteren iväre die Ein:
leituiig zii einer Trübuiig des Verhältnisses zwischen
Lesterreich und Serbien.

.511 Lesterreich hat in dieser �lBoche init beiii
Aintsaiitritte des iieueii Bürgeriiieisters von Prag,
l!r. Ezeriiy, eine neue czechische Aera begonnen.
Lseiiiszsteiio kann inan dies aus der Jnstalletioiisrede
schließen, ivelche l!r. Czeriiif zuin ersten Bicile in
czechischer Sprache �- iiiit �lliiönahine iveniger beiit:
schen Ltkorte -�- hielt. Feierlichst erkliirte das neue
Lberhiiiiiit der böhiiiifcheii Hauptstadt in Gegenwart
des Statthalters von Biihiiieii und der Stadtvertre-
tung, das; es fein heißester Qsjiinsch sei, das; das
«hundertthürinige, goldige, slavifche �Brag� weiter
blühen inöge 51i einer Cjreuzscheide zwischen der ger-
inaiiischeii und der flavifchen �hielt. Für zherrii
l!r. Ezeruh ist also Prag trotz seiner ca. -l0 000
deutschen Einwohner nur noch eine slavische Stadt
und dies giebt einen Vorschiiicick davon ab, iii ivel-
chein Sinne der neue Prager Bürgeriiieister zu regieren
gedenkt.

Frankreich.
Jn Frankreich befindet iiian sich iiii Stadium

der Erwartung des iviederbegiiiiieiideii parlaiiieiitciri-
schen und politischeii Lebens. Die Deputirten hal-

.ten vor ihren Lsiihlerii lange Reden, eine iiniiier ge-
haltloser als die andere, die leitendeii Staatsinäiiiier
und Politiker lassen sich der Reihe nach von allen
Reporters intervieiveii, ivelche dann die erhaltenen
Vlusschiisse sofort veröffentlichen und die großen �Bei:
riser Blätter bringen fpaltenlange Artikel iiber die
iiinere Lage. Daneben durchfchioirreii Geriichte von
iieuen Parteibildiiiigeii die Liift, iiian ivill ivisseii,
Jules Ferrh werde die Bildung einer Partei der
»Unabhäiigigeii« übernehmen, die aber iiii Grunde
iiur dazu dienen soll, dein Cabinet Duclerc und so-



mit im Hintergrunde auch Gambettiy eine zuverläs-
sige Stütze zu werden. Da ferner Gainbetta, wie
schon gemeldet, seine politische Thätigkeit in der näd!:
ften htannnerfeffion wieder in vollem Umfange auf:
zunehmen gedenkt, so wird letztere wohl iiiancherlei
Ueberraschungeii mit sich bringen.

England.
Von England liegen die init Ungeduld erwar-

teten Vorschläge bezüglich der definitiven kliegelitiig
der egyptischeii Angelegenheiten iioch immer nicht vor·
und sollen dieselben vor Eiide dieses Atonats auch
nieht zu erwarten sein. Das; England aber nicht
daran denkt, Egypteii zu riiriiiieii, geht aus der eng�
lischen Antivort auf die türkifche �Jlnfrage bezüglich
der kliäiiiiiiiiig Eghpteiis klar hervor. Tszii dieser Ant-
ioort wird allerdings der Beginn der theilweisen
Ytijuiiiuiig signalisirt, aber eine Frist für den voll-
ständigen Abzug der englischen Truppeii aus Egyp-
ten wird nicht genannt, da dies von der innern Lage
Eghptens abhängig sei. Eine vorläufige Oeeupatioii
des Landes durch die englischen Truppeii ist auch
kauiii zu vermeiden, schon im Hinblick darauf, das;
dieselben den Europäern den einzigen wirksamen Schutz
für Leben und Eigenthum gewähren

Italien.
Der italieiiifche Ministerpriifideiit Depretis hat

am letzten Sonntag vor seinen Qläählerii in Stra-
della eine Rede gehalten, in welcher er sich über die
innere und äussere italienische Politik eingehend ver:
breitete. Depretis stattete der Wiihlerschaft zunächst
seinen Dank dafür ab, das; sie ihn achtzehnnial zum
Deputirten gewählt hätte und beleuchtete dann die
Fortschritte, welche das Land infolge des von Depretis
1875 aufgestellten Programms gemacht habe. Die
Wahlsteuer sei aufgehoben, der Steuerdruck vermin-
dert, die Zollresorin vollendet und die Blahlrefoiiii
durchgeführt worden· Die Finanzlage Jtaliens be-
zeichnete Depretis als eine sehr günstige, hierdurch sei
es ermöglicht worden, die Stellung der Beainteii zu
verbessern, als Staatsbahiiiietz zu erweitern und den
Ueberschiveiiiinten in Benetieii ausreichende Staats:
hülfe zu gewähren; auch für die Bedürfnisse der
Landesvertheidigring sei oollkoiiiinen gesorgt. Die
auswärtigen Beziehungen Jtaliens bezeichnete der
ålliinisterpräsident als die besten und hob hierbei na-
mentlich das wariiie Verhältnis; zu England hervor,
ferner erwähnte er der bevorstehenden Nenbesetziiiig
des italienischeii Botschafterpostens in Paris. Die
Darlegung Depretis mag vielleicht in inanchen Stel-
len zu optimistisch gefärbt erscheinen, iiii Allgeineinen
entspricht sie jedoch den thatsächlicheii �Berhältuiffen,
in denen sich Jtalien gegenwärtig befindet.

Der italienischen Polizei ist ein wichtiger Faiig
gelungen. Wie erinnerlich, hatte der wegen oersuch-
ten Bombenattentates von den öfterreichifchen Eliehör:
den oerhaftete Wilheliii Oberdank einen Eoniplieen,
dem es aber gelang nach Jtalien zu entkommen.
Dieser ist nun von der Polizei in der Psersoii des
zu Prato  Toskana! wohnhafteii Apothekers Deinetrio
Nogasa ermittelt und verhaftet worden. Die vor:
genommene Sgairsfinhung foll das Vorhandensein eines
vollständigen Laboratoriunis fiir die Anfertigung von
Sprenggeschofsen coiistatirt haben. Rogasa, ein ge-
borener Florentiner, ist bereits nach Udine transpor-
tirt worden und erwartet man seine Auslieferung
an Oesterreich, da der gegen Rogasa von den "öfter:
reichifchen Polizeibehörden erlassene Steckbrief auf
Hochverrath und versuchten Aceiicheliiiord lautet.

« Rnniiiiiiein
Die großen EDZanöner der ruinäiiischeir Armee

werden vom 12. bis mit 1U. d. Mts stattfinden.
Zur Theilnahme an denselben haben Oefterreich, Stils;-
laiid, Italien, England und Frankreich Offiziere iiach
Ruriiijnieii entsendet, ein Beweis, welche Bedeutung
man seitens der öirofnnächte der ruinäiiischen Armee
zuinißt

Türkei.
Die Psorte hat die einliiteiidtsii Schritte zur

Uebergabe der vier ftreitigei1 Grenzpuntte an O!riecheii-
land gethan. Am iUiontag sind die mit der Ueber-
gabe beauftragten türkischen Eoiniiiissare nach der
griechischen Grenze abgereist, zugleich lief; die Pforte
dem griechischen Gesandten in Eonstantiiiopel die
Nachricht zugehen, das; der Coininaiideur der türkischen
Truppen an der Grenze bezüglich der Räumung der
betreffenden Positionen mit Jnstruetioneii versehen
worden sei.

Gaumen.
.511 Alexandrieii hat am vergangenen Montag

abermals eine Exeeution stattgefunden. Es wurden
die Tllkörder des Htalieiiers Eattaiii und des englischen
Arztes l!i«. Nilitoii burch den Strang hingerichtet.
Die Exeeution erfolgte ohne jede :	�11heft&#39;1&#39;1r1111g, ob-
wohl kein englifches klliilitiir zu derselben hinzugezo-
gen worden war. �� Aus Tantah, einer der bevöl-
kertsten Städte llnteregypteiis, wird gemeldet, das;
ein dortiger Scheit� wegen Aufreizung zu neuen Greuel-
thaten von Griechen festgenommen wurde, und das;
hierdurch neue rliuheftörungen verhindert worden seien.

szn der egiptischeii F-rage brachte uns die zu
Ende gegangeiie Woche wenig Neues und nichts
Entscheidendes England lässt die Welt noch immer
im llntlaren bezüglich feiner Pliine init dem Pha-
raoiieiilande und wie es scheint, ist in dieser Be-
ziehuiig vorläufig auch noch nichts voin englischen
Eabiiiet zu erwarten. Die �lierhanblungen des Kriegs-
geriihts zu ttairo beginnen einen schleppeiidei1 Cha-
rakter anzunehmen, wozu die Haltung der Angeklag-
ten viel mit beiträgt, welche einfach die ihnen zur
Last gelegten Lkergeheii läugnen. Arabi Paschci
wurde am «.Viittivocl! und Donnerstag verhört, doch
wird das �iefultat des Lserhörs geheim gehalten. - �
Die egyptische Armee soll, wie das fszoririiiil ,,El-
Ahraiii« iiieldet, in Zickuiift it! t!t!t! Mann betragen.
Offiziere und Soldaten, welche der Theilnahme an
der Rebellwii verdächtig sind, würden zur Arinee
nicht zugelassen werden und die Offiziere ausschließ-
lich aus Türken oder Circafsierii bestehen. Die egyp-
tische Armee würde demnach nur einen geringen
Effeetivbeftaiid haben, während sie zur Zeit des er-
oberuiigslustigen Tllceheined Ali sich auf ea. 150 1100
�Diann belief.

Provinzicllcsx
� An Herrn Pcrifikdirector Beriihard Scholz in

Bresla u ist der ehrenvolle Ruf ergangen, die durch
den Tod von szoachiiii Raff erledigte wichtige Stel-
lung eines Direetors des reichdotirten Fgochscheii Con-
fervatoriuiiis in Frankfurt a. M. anzunehmen. Ob
Herr Scholz dem I!tufe, der ihn jedenfalls mit Ge-
nugthuriiig erfüllen barf, Folge leisten wird, steht
vorläufig noch dahin.

Die Betheiligung an den kirchlichen
Lssahlen ist in den evangelischen Gemeinden Schle-
fiens bis jetzt fast durchweg eine sehr geringe geive-
sen. An wenigen Orten dürfte indes; wohl ein sol-
cher fsziidiffereiitisiiiiis zutage getreten sein wie in
Hainair Auszer den bisherigenMitgliedern des Ge-
meinde-ltirchenraths und der Gemeinde-Vertretung,
die durch besonderes Eircular eingeladen waren, sind
dort, wie das »Stadtblatt« berichtet, nur drei Mit:
glieder der tikircheiigeineiiide zur �lSahl erschienen.

�- Ueber einen im sireife Elsaldenbiirg in
Aussicht stehenden Bergrutsch sschreibt man aus Loiii-
iiitz dem »Wüstegiersdorfer Grenzboteii« Folgendes:
Schon seit einigen Jahren wurden am Löffelberge
von den hiesigen Forstbeaiiiten Sprünge und Risse
wahrgenommen, ohne das; man denselben eine beson-
dere Bedeutung beigemessen hätte. Jn der jüngsten
Zeit haben sich jedoch diese Spalten bedeutend ver:
tieft und erweitert und man merkt gaiiz deutlich, das;
sich eine mehrere Morgen große, mit etwa Llojährir
ge111 Holze bestandene Qscildsliiche langsam der Thal:
sohle nähert. Aus den vorhandenen ineterbreiten Ver:
tiesungen vermag man zu erkennen, das; die abruts
fchende Yccisse aus loseiii  Geröll besteht, welche bei
der Steilheit des Berges, besonders bei nasser �JiSit:
ter1111g� fehr leicht in schiiellere Bewegung gerathen
kann. Es inacht einen recht eigenthiiiiilicheit Ein:
druck, wenn man stellenweise die Bäume wirr durch:
einander am Boden liegen sieht, die sonst kerzengrade
ihre Wipfel in den freien Lüften wiegen. Jnnners
hin können noch Jahre vergehen, ehe die Fsatastrophe
eintritt, durch welche ein Theil des Wiefensteges,
des Fusnveges, der iiach deindhoriisclglosse führt, ver-
schüttet werden wird. Die abfchiebende Erd: und
Steinmasse beträgt geivisz über 1 Ellkillioii  Sentner.

Fgirfihherg, 10. Ort. IEntgleisungj Der
Perfoneiizug Nr. lU-l, welcher von hier Nachin I.� Uhr
7 Min abgeht und I! Uhr 5:.� Min. in Sonnnerfeld ein:
treffen soll, entgleiste gestern bei der Ausfuhr aus dem
Bahnhof in Kohlfiirt in einer sogenannten englischen
Weiche Als der Loconiotivführer das Nothsignal gab,
wurden alle Breinsen auch sofort vom Zugpersonal an-

gezogen, die Leeoiiiotive fuhr jedoch noch ein Stück
auf falscheiii Geleife, bis sie irrisspraiig und sich i«
den Erdboden einbohrte. Auszer der Acaschiiie sind,
wie der »Von aus dem Riesengcliirge« inittheilt,
noch der Pxacksvajzeii und ein Zusagen vierter dtlassks
entgleift Zuin Glück find Passagiere und 311gpg1-�
fonal bei dem llnfcille mit blofzeiii Schrecken diesmal
davongekoiiiiiieir Ein bereit gemachter Zug mit klir-
seriieiiiafchine konnte zur Weiterbefiirderiiiig der Liassa
giere benutzt werden. "Auch gelang es noch, trotz.
einer Verspätuiig von 2 J�J_lii1111te11� den Lliifchlusz an
den Schnellziig tBresltriks Berlin!, der die Jsassagiere
in Soiinnerfeld aufneh1nen soll, zu erreichen.

 Slogan, ll. Ort. sVier Kinder· e rsticktf
Aus �lßilfau, hiefigen streift-g, wird dem ,,«!t�iederfch.
Llnz.« ein sehr trauriger Vorfall gemeldet: Es find
daselbst gestern Icachiiiittag die vier skinder der Zliiecljt
Radleivezscheii Eheleute, während die Eltern abwesend
waren, erstickt. Es war dlkeisigljolz in Brand gerathen
nnd die Kinder konnten nicht aus dem Zinnner hinaus.

�� Jn der Nacht zum �lliontag stürzte aus einein
Fenster· des 2. Stockwerks der Pionier - Kaferiie in
Glogau ein Soldat der -1. Eompagiiie, welcher bei.
reits das dritte Tsziiljr dient, jedenfalls in Folge einer
Siiinestiiufchuiig, auf das Straßenpfliister hinab und
verlegte sich hierbei derartig, das; bald darauf der
Tod erfolgte.

Neusalz a. O» 7. October. Ein bedauerliches
Verseheii hat dieser Tage hierselbst Anlafz zu groszein
Unheil gegeben. Jn einein dkohleiigeschiift wird ein
sehr· großer, bvsartiger Hund gehalten, welcher den
Tag über an der Slette liegt und nur Tliachts iiii
Lagerrauine frei ist. Au dein betreffenden Tage war
das Thier aber fahrlässiger Akeise schon gegen Abend
losgelassen worden und fiel nun zwei Mädchen von
l:3-�-sl-«sZ Jahren tKinder armer Wittwenz die sorg
los den noch geöffneten Ftohleiihof betraten uin Stoh:
len zu kaufen, wüthend an. Das eine �JJiäbchen
wurde dabei von dein Hunde entsetzlich zugerichtet,
so das; es in Folge der erlittenen Lierletzungeir schwer
krank darnieder liegt; das andere Kind vermochte
noch zu entfliehen, hat aber in Folge des ausgestan
denen Echreckeiis die striiiiipfe bekommen.

 Üriinberg, 12. Ort. Der Geheime Regierungs«
Rath Jacobi ist ain Lungenschlag gestorben.

Lauban, S!. October. Als ain Freitag Abend
die List! Jahre alte Ehefrau die Ziiiiiiierinanir Weter
1na1111 aus Berna gegen Abend den Weg von Küpper
iiach Berna pafsirte, kain plötzlich ein scheu geworde-
nes Pferd auf der Chausfee tingejagt und iiberrannte
die Frau mit solcher L4eheiiienz, das; die Aeriiiste in
Folge der schiveren Verletzringeii auf dxr Stelle
verschied.

Sgoheröwerba, 10. Ort. sMord und Selbst-
mord.j Das ,,Hoyersiv. Wocheiibl« bringt folgende
erschütternde Nachricht: Sgeute Vormittag gegen l2 Uhr
wurde in der Girststiibe eines hiesigen Gasthofes ein
grauenhaftes Verbrechen, ein Mord, init deiii sofort
folgenden Selbstmord des Thiiters, ausgeführt. Das
beklageiisiverthe Opfer ist der auch iiii weiteren lliiii
kreise bekannte und hochgeachtete frühere Director des
Eisenwerks zu Bernsdorf hiesigen Kreises, Schlüssel;
der Mörder ist der wohl einige St! Jahre alte Rit-
terfchaftsrath von der Pcarivitz zu Bernsdorf Jin
Augenblick der gräfzlicheii That war aufzer dein Er-
inordeten und dein Mörder iiur ein weiterer Gast im
Ziiinner, der bei der Schnelligkeit, mit ivelcher das
Verbrechen tiusgefiihrt wurde, weder den Tllcord noch
den Selbstiiiord zu hindern vermochte; den kurz zuvor
tinwefeiideii Wirth hatte der Aiiirder unter irgend einein
Vorivaiide zu entfernen gewufzt und dann sofort das
Verbrechen ausgeführt. Den sofort tödtlichen Schuf;
erhielt der Eriiiordete von hinten in den Kopf, ber
�JJieuchelmörber entzog sich der irdischen Gerechtigkeit
durch zwei Schüffe in den Kopf. Die �lliotive zu
der gräszlichen That lassen sich ivohl darin finden,
das; der Erinorderte in einein schon Jahre währender!
Proeesse gegen den Elliörber, den früheren Ltesitzer des
Eifeniverkes Bernsdorf, nunmehr ei11 obfiegeiides Ei«-
keniitnifz erstritten hat; die resultirenden höchst eiii-
pfindlichen Consequeiizen und rachsüchtiger Charakter
haben jedeiifalls gleichen Antheil an dem Einschluss
zu dein Morde.  Brsl. Ztg.!

L o f a l e s.
e,�� IsPestalozzLBereiiis - Angelegen-

heit] Die diesjährige General: Versammlung des



iieftaloggi:3meig:Q3ereiii6 Nainslau-Brieg wurde ain
7. d. IN. iiii Skupiiischen Loeale zu Fgöiiigerii abge-
halten. Zu derselbeii hatteii sich 18 Mitglieder ein:
gefiiiibeii. Der Qiorfihenbe, QaiiptlehrisrSialtbreiiiiei�:
�Jiam-zilcin, eröffnete die Sitzung, indeiii er die Erschie-
iieiieii mit herzlicheii Lsjorteii begrüßte. Icach Vil-
diing des Vureciiis ivurde das Protokoll der Gene:
raliVersaiiiiiilung voin 2�t. Sept. v. J. nnd iiii An.-
schliisz darciii der iiii hiesigen Stadtblcitt iiber dieselbe L
veröffentlichte �Bericht oerlefeii. Dabei brachte der Vor:
sihende zur Menntnif; der Versaiiiiiiliiiig, das; iiii vo-
rigen Jahre nicht l.l, sondern 151 �lsittwen iinterstiitzt
worden sind, und zwar s voni Ljciiiptiiereiiie iiiit je
2112111. und 5 11116 Der ZIUeigOVereins-Kasse, iiiit je
l«.!,8t! Mk. Das Verfahren des Vorstandes, zivei
Lsittioeii eigenmächtig diizii genommen zii haben, recht:
fertigte der �Borfitieiibe und die �Berfciiiiiiiliiiig billigte
D116 �Borgeheii desselben. Demnitchft brachte der Vor:
sitzende die im vorigen Jahre cingeregtc Frage betref-
feiid die Abzweigung der im Kreise �Brieg ioohiien:
den Mitglieder und die Abhaltung der General-Ver:
samiiiliiiig in der ilreisstcidt �Jiainolan ziir Sprache.
Dei« Vorsitzende hatte seiner Zeit die einleitenden Schritte
in dieser Angelegenheit gethan, iiiid die �Dieinniici Der
im Kreise Vrieg ivohiieiideii Tllcitglieder eingeholt. Die
Aiehrzcihl derselben sprach sich dahin aiis, das; es wohl
im Jnteresse der guten Sache läge, die bisherige Ver-
einigung beizubehalten, da der Vrieger Verein, aus
den die Eollegeii ciiigeiviesen sein winden, mehr auf
Ansamiiiliiiig eiiie6h1apital6, als aus Unterstittziiiigeii
der Lsittiveii bedacht zu sein scheine. Nach einem
Vericht der Schles Schnlzeituiikz hat der Verein Vrieg
ein stapitcilDLCermögeii von 21150 9.111. 72 Pf. Un:
terftiitzt wurden voii ihm zwei Wittwen und zwei
Lehrertiichter. Lliigesichts dieser Sachlage konnte sich
Der Vorstand nicht entschließen, der Trennung der
liisherigeii Vereinigung weiter das Lsort zu reden
und iiiii den Vrieger Collegeii einen neuen �Bewei6
des Entgegenkoiiiiiieiis zu liefern, hattte sich auch der
Vorstand iieraiilcißt gesehen, die diesiiialige Stenercils
Verfaiiiiiiliing wieder in Fzöiiiczerii abzuhalten·

Tlliis dein Jahresbericht entnehmen wir Fyolgeiidesx
Die gesanmite JahresUEiniiahiiie des Vereins pro
H81 betrug 22H Mk. 13H IN. Davon iviirdeii 11116:
gegeben: 226 �JJEE. 1:�! Pf., so das; ein �BeftanD
von txt Pf. verblieb. Hierbei wurden Der Versamm-
liiiig Einnahmen: und slusgcibesVeliige der Spezial-
Nechniiiig vorgelegt und die einzelnen Posten noch
ciusfiihrlich erörtert. Die Verfaiiiliiiig ertheilte deiii
Vorstande Dechcirge.

Aiis der statistischen Uebersicht entnehmen wir
Folgendes: Der �Bereiii zählt H5 iUiitglieber und
zwar til Lehrer und 2-1 Üiichtlehrer. Davon sind
711 Mitglieder evangelisch, .12 katholisch, 1 jiidisch
iiiid 2altl11therifch. An Atitgliederbeitriigeii wurden
aufgebracht: Von Schrein 191 Mk» von �Jiichtleh:
reii  Mk. 5U Pf., in Siniiiiici 211l �Dill Ist! Pf.
Unterstiitzt wurden 1.t! evangelische nnd 3 katholische
Wittweir Jm Jahre 1880 ziihlte der Verein 79
Mitglieder, mithin sind im Jahre 1881 ·; »Mitglie-
der mehr gewesen. Dazu kommen noch 2:1 Mitglie-
der, welihe ihre Veiträge erst nach Fkasfeniibscljliifz eiii-
gesandt haben, so das; sich die Zahl der Mitglieder
in Qlsirklichkeit iiiii �.1 vermehrt hat. Dies günstige
Resultat verdient um so mehr hervorgehobeii zu wer:
den, da die Ageiitiir Paulsdorf gänzlich ausgeschieden
ist und Neichthal viel Mitglieder verloren hat.

�JJlit Bedauern ist zu eoiistcitireii, das; der Ver:
ein folgende kMitglieder durch den Tod verloren hat
und zwar die dherreiiVildhciiier Peisker iind Lberanitmciiiii
Neugebciiir zu 9i�c111161a11,.1	�. Kellner�Schivirz, Orga-
nistKlifchsp �-Droschkau, Kantor Gottschalk�-Maiigschtitz
und Lehrer Christian� -Alt-Haiimier. Die Versammlung
ehrte das Andenken der Verstorbenen durch Erhebeii
voii den �Blühen. Dagegen sind als Vtitglieder neu
eingetreten und zwar in Nainsliiii die Herren: Raths-
herr Pietfch, Vorfchiis;-Vereiiis-DirektorPloschke, Raths-
herr Sittensisld , Vorfchiifwereiiiskiifsierer Richter,
slliaureriiieister siricke, Lberförster Blaschke, Liotelbw
iiber Piehoiika iiiid Danipfbrciiiereibesitzer Sgafelbach.
Jn Hiniigerii die Herren: Lehrer« StokoivhiSchivirz,
Lehrer Beinert �--Sacibe. Jn Neichthal trat ein Mit:
glied bei, ivelches in diesem Jahre leider wider aris-
llkfchiedeii ist. Jn Mangschiitz traten die Herreii:
Lehrer Klieiii�-C!t"ilcheii und Pätzold��slltciiigfchiit·i bei.
Ykllfzerdeiii sind iioch die Herren: Lehrer Frost�Piafteii-
Thal, Tielsch-:Scheidelivitz, Schubert��Gr.-Döbern u.

Bkislier�--Miiikiiivski! als iie-.« �JJiitglieber zu verzeichnen.
Schließlich fafzte die Vers-«. ...inng folgende Veschliisse:
l. Der Pestalozzi Zweixszzspltereiii NanisliuspVrieg

bleibt in der bisherigen Ilseisck weiter bestehen.
Alle Jahre findet eine General:Versciiiiiiiliiiig in
den Heibstfericsii statt. Jn derselben erfolgt Maf:
fen:.�Bericht  rliechiiinigcslegiinci! und die Vlusiviiljl
der zu iinterstiitzeiideii �lßittiveii und LtTciiseii·
Der Vorstand ist verpflichtet, alljährlich einen
kurzen Bericht und Xtc1sfeii-:1lbschliis; zii iieriiffeiit:
licheii und zur .it«eiiiitiiis; der �JJiitglieDer zu bringen.
Die von der �Berfaininlniig ziir Unterstiitziiiigsgsp
Dividende in Vorschlag gelircichteii Wittwen und
Lsiiifeii können nur von der iiäcljstfolczeiideii �Bei:
samiiiliiiig ihres Tllnsxiriichs verlustig erklärt werden.
Die Dechcirgiriiiig der .�!i�echnni1g erfolgt nach wie
vor durch die GeiiercilsVerfciiiiiiilung.
Jn dieseiii faihre sollen ätdlssittiveii mehr als i111
vorigen, also l« vom Verein iinterstiitzt werden.

Tkttöge Der Verein zum Segen der vielen
bediirftigeii Lehrerivittiven und Waisen auch
ferner wirken und möge es ihm gelingen, na-
nieiitliih auch alte diejenigen Lehrer« in ge-
winnen, ivelehe dein Verein immer noch fern
stehen.

Der gsxciifledler von Hochmut»
Novelle von  Heinrich-H.

 Fcirtfetniiig.!
Ylfred erhob sich, seine Gestalt schien zu maulen.
Er strich iiiit Der Rechten iiber die Stirii und sank
dann langsaiii wieder auf die Bank.

,,Jch glaube gehört zii haben, das; Lady O. sich
wieder iierheirathet oder verlobt hat«, beiiierkte Al-
fi·ed mit Anstrenguiig ,,Mciii sprach von einein ge:
wissen �Baron v. Vucheii -«

»Ah, �Baron �Buchen, er ist der Verlobte ihrer
Zwillingofchivesteip der oerwittweteii kllcrs. �Broioii.
Die Lady ivird sich schwerlich wieder verheirathen, da
sie eine Art �Bi&#39;if;eriii geworden ift.«

,, 111116. Vroivn l« rief Alfred, ihn iinriihig anblickeiid
,,Allerdiiigs iveisz ich, das; Ladh L. eine Zwillings-
schivester liesit·;t, ohne dieselbe jenials gesehen zu ha:
beii « letztere ist indessen nicht iiiit Sltkilliiiiii v. Vu-
chen verlobt ��- Sie irren sich, mein Fretiiid seine
Verlobte ist Lady C.�

Jseliij wandte sich ab, um ein Liichelii zu unter:
drucken, da der Graf, sich selbst vergessend, seine Ve-
kciiiiitfchcift iiiit der Lady eingestand

»Ich irre iiiich nicht, Herr Gruft« versetzte er
ernst. ,,Es ist in der That so, wie ich gesagt. Lady
Elliiior wurde, wenn sie sich je dazu entschließen
konnte, sich nur iiiit jenem deutschen Grafen iierniüh:
leii, 311111111 der alte Lord sie selber in seiner Sterbe-
stiinde dazu aufgefordert haben soll. Die Lady
ist zwar eine gute, doch zii gewisseiihafte und vor:
urtheilsvolle Stiefmutter, weshalb ich mein Gliick
mir, auch ohne ihren Beistand, Herr Graf, stehlenwerde«

V

.

»»

in.

«.

Er erhob sich und reichte ihm Die Hand zum

Abfchiede 
Alfred zog ihn hastig wieder aus die Bank

er. 
,,So lasse ich Sie iiicht von mir, mein Lieber!«

sprach er bewegt. »Als Mitiviffer Jhres iiiiseligeii
Planes wiirde ich keine ruhige Minute iiiehr haben.
Gebeii Sie mir die Hand darauf, hier zu bleiben,
ivogegeii ich Jhiieii verspreche, cille Hilfstriippeii, iiber
welche ich verfügen kann, in Bewegung zu fegen, 11111
Jhr Gliick zii fiirbern. Schlagen Sie eint«

»Wenn�s iiiiht zu laiige währt?�
»Ungediildiger!« versetzte der Graf mit einein

tinfäcjlich tranrigeii Lächeln. »Jch habe wie Jakob
fast sieben Jahre 11111 111ei1ie kliahel vergebens gefreit
und dabei endlich die schwere Kunst der Geduld ge-
lernt«

,,Siebeii Jahre l« wiederholte Felix erschreckt. »Sie
ivolleii mir eine solche TscitriarcheivLectioii doch nicht
geben, Herr  i!rcif".-«

,,Neiii, iiieiii junger Freund!« lächelte Alfred.
,,Jch werde Jhrer Ungeduld kltechiiiiiig tragen. Doch
sagen Sie mir noch Eines. War« Lady O. seit dein
Tode ihres Geinahls stets in England?«

»Nein, Herr Graf! Sie wohnte zwei Jahre mit
ihrer Stieftochter in dein nahen M. � Dort lernte
ich Jsabella, wie ich vorhin erzählt, kennen, da ich
ihr Miisiklehrer war«

iiieb

»Ja MUZ »�
Wort«

«SO habe ·ich�s vergefsen«, fuhr Felix iinbekiini-
iiiert fort. »Vielleicht vergasi ich auch zu sagen, das;
die Ladh 1116 Vers. Vrowii dort lebte s«

,,F-reilich, freilich�, iiinriiielte Alfred.
fchichte wird iiiir immer ioniiberbarer.

Davon sagten Sie mir kein

»Die Ge-
Lebte ihreZivillingsschivester bei ihr in kVk.·.-«

��	�ei1i, ich
Iheater.� 
�Qßaim sahen Sie biefelbe?�
»Hm letzten llßiiiter."
»Sie sehen sich veriiiiithlich sehr ähnlich?�
�C111 und nein, ��- die Aehnlichkeit war iiber-

rafcheiib. Es war das Vild der weißen und der
rothen :!i�ose.«

»Die 111ei1ie?� �
»War �Dihlabh, bleich ivie eiii Marmorbild, schiver-

iniithig, wie ein sinkender Herbsttag, ivähreiid Mrs
�Broioii dein sonnenheiterii Lenze glich, ruhig und
blühend, ein Bild der Jugendfrische«

Alfred erhob sich und schritt einige Male auf
und iiieder in der :!kotiiiide, cuigeiifeheiiilich, iiiii Die
Vewegung feines Jnnern niederzukäiiipfm

Und Sie sind ganz sicher, das; Lady O. und
jene bleiche 2111-6. �Browii in M. eine und dieselbe
�Bei� i geioefeii?� fragte er eiiblich, vor Felix stehen
bleibend.

,,So sicher, wie ich davon überzeugt bin, daß Sie
Graf Alfred von Hochkirch fi1iD.�

��tio hat Die Lady cnigeiiblicklieh ihren Wohnort
genommen?�

»Jn R . . . . heim am Rhein.«
»«L«Johlciii, brecheii ivir aus nach dein Nheiii«,

sagte der Graf mit fester Stimme.
»Wie, Sie ivollten Jhre Einsamkeit verlasseii,

Herr Graf, iiiii �-�«
»Um shneii einen beffereii Vegriff von de» Hoch-

geboreiieii beizubringen, junger Freunds« fiel Alfred
lächeliid ein, ,,iiiii zu zeigen, das; nicht der ganze
Stand dieser Vevorzugteii an verotteten Vorurtheilen
klebt. So viel ciii iiiir liegt, soll Jhr Gliick iniiide-
stens an diesen Vorurtheileii nicht zu Grunde gehen.�

»O, Herr  F�!rcif!« rief Felix, ciuszer sich vor Freude
seiiie dhciiid ergreifend, und bevor dieser es hindern
konnte, sie leidenschaftlich kiisseiid.

Alfred schloß ihn in seine Arme und fagte tief-
beivegt: ,,Still � ich habe Jhnen vielmehr zu daii-
keii s� koiiiineii Sie, Felix! Lasfeii Sie noch einmal,
bevor wir scheiden, Jhr Zauberspiel ertönen, auf das;
iiieiiie Seele sich berciiifche zu dem neuen Eintritt in
die Vseltft

Ariii in Arin kehrten sie in�s Schlaf; zuriick und
bald lief; der Geiger eine Weise ertönen, welche, wie
die Jubelhuiiiiie der hinnnlischeii Heerfchaaren, selbst
die profanen Herzen der Diciierschaft ergriff und sie
lai1fcheii lief; in atheinloseii Schweigen.

Als aber der Befehl kam, die Equipage vorzu-
fahreii, als Christian einen großen Koffer hinunter-
trug iiiid init freudeftrahlendeii Augen dem gnädigen
dherrii mit dein Fremden eiiisteigen half zu einer län-
geren Reife, da warf er fein Käppchen in die Luft
und jubelte dein Ttsageii mich: ,,Glt"ick auf!
die frohen Tage kehren wieder, der Zauberer soll
eben!«

« sah diese spiiter einmal mit der {tabu111i

v-n
»Wenns nur nicht der Gottseibeiiiiis in Person

ist«, inuriiielte Cerberiis kllicittljias kopfschüttelnd, ,,iiiir
konunt die Geschichte nicht geheiier vor.�
« »Mir gleich, Engel oder Teufel«, lachte Christian.
»Unser lieber Herr ist vom Tode auferstanden, und
das ist mir genug!�

10. Kapital.
O Jugendlustl �� O soiiiiiger Mai!
Wie fchliigt das Herz so froh und so frei,
Tlsie ist der Hiiiiinel so hell und blau,
Ilsie duften die Veilchen aiif griiner Au!
Vor der kleinen Villa am Rhein standen zwei

�Diiiiiner mit klopfendein Herzen.
»Noch einen Augenblicks fltisterte Graf Alfred

von Hochkirch init bebeiider Stiiniiie, als Felix die
Glocke ziehen wollte. ,,Jch iiiöchte erst diese göttliche
Aussicht genießen«

Er schaute iiber den .�	�hein, welchen er so oft
schon gesehen, um seine furchtbare Aufregung zu ver-
bergen, da sein Stolz fiel! gedemtithigt fühlte bei dein
Gedanken, das; dieser junge Mann Zeuge feiner Schwäche
sein könne. Gvktsstittslg folgt!



Kitchlichc Nachrichtein
Ani 111. Sonntage nach Trittitcitis  den t5. October cr.!

predigen in hiesiger evangelischen ltirche:
Worin: A. 2113111; Pastor 211111111511!.11. Deutsch: Derselbe.
Nachtuz Pastor 611111111111.

2111115111111111 des deutstheti »ltcistors.
Anin.: Die 1111111111111. Vorntittagskftittcscsdieuste beginnen

tun s, t·esp. 111, die 1111111111111.  itottesdienste, rein. Coninuis
niott utn s, rein. �.1 11111" 21111-111.

Getatiftx Den H. Oel. liiertriid Statt, T. d. llnterosis
d. 4. Ehe· 2. Seht. Drag.-:lleg. �111. h» Icscar xtlttnntiiert
hier, geb. d. 21i. Sein. c.; des-ist. kltobert, S. des! Stellen-
bes. Carl Schiioet zu Sinitnetus., geb. d. L3 I. Seht. c.; den
S!. Ort. Want .is.ierniciiiti, S des! Stetlenbei. Juni. seielsig in
hies. d. V» geb. den G. D. M» den III. d. TM. xtllaria nnd
1511111111111, Zwillingszl dec- Tcizfeliilnieriz Tikithettii 511111111 zu

Granibsch., geb. d. 9. d. M.; den 12. d. M. Georg Alfred
Vollniaiy S. des; Vrauereiplichters Carl Siebenhaar zu
Gratnlisch., geb. den l. d. E111.
_ Grimm: Den 7. Ort. der Stdn. Atutsrichter Johann
Carl Lxeinrictf Conrad kllhode hiers. niit ferau Elise Jutie
111111111111, geb. Scheurich, ans JxauchetidcirH den H. d. M.
der Satilerkfes Atberi sxtittner hier niit Her. Anna :llositici,
geb. Brandt, dgl. hier, tue-h. in .itt"ickciii, get-g. 1111152111111111.Geftorbeitt Den l. Tctbtx der .92&#39;.11n15111111111 Carl
Lttiecztiret in Jlleichein alt 523 J. «» M. l:3 �T; den -l. d. M.
Je· Susaiiiici 2111111111111111, geb. Potislch Eheg d. »-3iicltiiertu.Tun. ztltitetnnniti in hies. 11. V» alt 58 J. 1; M. 17 T;
den 15. d. i111. Der «Lii1ttergtI.-Att-:-;iigter Jzohatiti Bieniatd Zu
6111111111, alt til; J. 2:111�. U In, D15111. Irr. Jllosiiie 5111111111!,
geb. Vogt, Stieg. dec- 611111111. want. F!eitiricl! zu  itiesdtfrs,
alt tin sc· l; M. 22 T; den 7. d. :l.tt. Ernst 111111111111, -l. S.
 ks;tititlitiff«zs.e D. Tageartk 5.111111�. Schleisuit zu »!ld.-:lleicheti,
alt l! T; deogL e. T.  todtxfeb.! d. 21111. Chr. Fdcitusci 311611111111!.

Tat« evangelifche Pfarraiiin

Bekanntmachuug
Die Wahl der Wahlnuitizier sitt· das ztlltxfeiirdttetetthatts, toelche 1111111 Herrn Vlinister des

Indes» atif deii l9. October er.
festgesetzt ist, findet Vormittags 10 Uhr nach folgendetn Tableati statt.

I. Böahlbezirb Ill. Wahlbezirc
Ring, Nliltelstrastu Latigegasse No. INS und Llkillieliiistraftm Pola. Vorstadt, sirtikatierstrasta

2!l�-27, Bahnhofsstraße und Bahnhof, Wahlottrstcherx Inathsherr Sittenfeld
Herretitsasstn Stellvertreter: ltausniattti Fsaltiiu

Wahlvorstelteu Jtlathstterr Pietsclx Wahlortt Gritiiiiks HoteL
Stellvertreter: fliiictereiltcsiszilser Laiigiien Es sind 5111111111111 :&#39;>211111	1111&#39;111111r nnd zwar
Wahlorh Hotel zur Krone. in der ersten 2111111111111111 2, in der zweiten Ab:
Es sind zu 11111111111 l; Wahlntiititier nnd zwar theilung l nnd in der dritten Lllttheiltttig 2 Wahl:

iti jeder Llbtheiltitig 2 21l111	1111&#39;1nn1r. 11111111111�.
II. Wahlbezirk IV. Wahlbezirc

Kloslerflrafäh Schiil-,ettslrasie, Deutsche Vorstadt, St. Andreagkirchstrastm
St. OBetcr-«I3attlftraf;e, Pfarrgafscy sssitileraassh Sch1tlgt1llc- Sbitultinslcv dsioltcatisliv Niiiblgtillc

Brutmasse, Poslstrasse nnd !!«.Tttslktt1t1lle. UUD Ltlllllkllvlle El» 22.
Wahlvorsteher: Liüigerttieister stolze. 2i3alflttorsteher: Tllathsherr Wzioiitcks
Stellvertreter: kltkithsherr Lange. Stellvertreter: Bttchdrttelereibesiher Opilk
Wahlortx tliiitterks Rcststlltsikflvlls 22111111111: Qrefdwrüß Restaiiratiotn

Es sind 511 wählen b� 51131111111111111111� nnd zwar Es sind zu 11111111111 l; 2131111111111111111� nnd zwar
in jeder Abtheilittixf zwei Wahlnuititteix in jeder 11111111111111111 511111 Wahlntiititien

Natnslcitt, den 1t. October 1882. D e r N! a g i st r a t.

"Bekannttnaehung.
Eine größere Anzahl von Hansbesilzerti der hiesigen Stadt hat das Gesneh an uns gerich-

tet, die Steinigung der Trottoirs, Blirgersteixfcs und 9linnsteitie, sowie der Stras;ettdc"ittittie, gegen
Zahlung einer zu sitjirendetp nach der zu bereinigetideti Etliche, zu berechtietidett Etttschiidigtttig in
Zukunft polizeilich attsfiihreti zit lassen.

Die Bortheile einer derartigen geregelten Straszetireitiigtttig siir die Einwohnerschaft ini
Allgetneinen sowohl, wie insbesondere für die Hausbesitzer, liegen aus der Hand und richten wir,
11111 iiberseheti ztt können, ob es tniixslich sein wird, die öffentliche Straszenbereinigutig in der gan-
zen Stadt oder in einzelnen Straszeti durchzuführen, die Attfftirdertttikj an diejenigen Herren Hirn-i»-
besitzer, welche aus die in Rede stehende Einrichtntixf reflectireti«, tuis dies schriftlich oder tnütidlich
bis zum 31. d. Akt-IS. anzuzeixfen Die Polizei-Verwaltung.

9111111511111, den 12. October 18:12. stolze.

Bekauntmachttng
Der auf den W. d. 91115. hierselbst cinberciuttitcs Kram- und Viehtiiarkt wird bereits

Dienstag deti 17. October d. J.
abgehalten werden.

Falkenbcsrg, den 7. October 1882. D e r P! a g i st r a t.
Lasset uns Gutes thun an Jedermann, allerineist aber an des Glaubens Genossen  Gal.  i, l0!.

Unter Qititueisttttkf auf dieses Wort des Ilpostels richten wir auch in diesetti Jahre, das
als ein besonders liedenlscitttes in der Geschichte unseres Vereins dasteht, als ein Jubeljahr, in wel-
chem der Verein auf 50 Jahre gesegneteti Wirkens zurüctlilicken kann, unsere herzliche Bitte an Blit-
glieder, Freunde und Gstsnner desselben in Stadt und Kreis, in getoohnter 2111111 tnit Liebes-gaben
uns zu unterstützen, wobei es den geehrteu Geberti anheimgestellt bleibt, ob sie an eins der unter:
zeichneten Mitglieder des Vorstandes direct ihre szcihresbeitriikie gelangen lassen wollen  was uns
freilich das Geschlift der Einsatnuiltttig der Beiträge wesentlich erleichtern toiirde!, oder ob sie es
verziehen, dieselben den ihnen die Beitragsliste iiberreicheitdeti Vertrauensniiintterti einznljiitidigetn
Jedwede, auch die kleinste, Liebesgalie wird dankbar cingenonittteti und der reichste göttliche Segen
denen getoütischh die, der geistlichen Noth unserer Glaubensgetiosseti in der Diasporci eingedenk, ein
Liebesopfer nicht scheuen.

9111111511111, D111 12. October 1882.
per Vorstand des Jtitkjgdcreing Der Gtiltauzzdolplkstijtttng für 1111111111111 und Umgegend.

Schutarlx A. Oaselbach Oitdetircitidt Neugier.
Milde. 211111111�. 1111111111511!. o. Q3illei«t. Patilisctf

Am Qltitiwoclj den 25. October findet die Verlo-
sniig tatt.

Ycr Yorstatid des Hi. YitizettzItalien-Bereits.
sie-V,bFFLiYl!tiFFYZLhlIiYYLYYZFFIZYFIZÄZT 2100�3000 Ulkark
ge« Pksklkll ZU Vskkallfslti Thusa sind auf sichxre Fhpogheg bcLizlld zu verleihen.· erfragen in er s«xpe. .� .

Zu

Nr. l D15 praktischen Wochenblatt für alle
xocittsfratieti ,,Fiirs Hans« �31115 vierteljiilfkk
lich 1 Mark! enthält:

Fiirs Hans. _ An die deutschen Fjaussratieft
»Das deutsche Wohnzttnttietx 211115 soll ans.

unsern Tiichlern werden? Hattsfrcittetuoalten
itu Herbst. Das billige Jsakettttirttx Qsas
soll die Zsrau dent Tlltatnus fein?  Der Hang.
garteti ini September. Wie soll die Fyattssritti
sein? lieber die kllelniiidtitttkf der B3cische.
61111 1111111111111111111 Frau. Silbe1isk!l itltsel.
Attfliistttiif der Charadcn 1111111 Oattszferiitlnx
--�- :Telephott. Just-rate.

Oeffentliche Vcrsteigertitig
Sonnabend den U. October er. Vor:

Utittags l0 Uhr sollen i1n 11111111111 211111111115.
11111111� 

I stleiderskltraiik tind I Glasschratik
tneistbietcsttd verfteigert werden.

111� 11111511111, den t4. Lctttbetc 1.882.
 Siarbe, �311111!t511111I51e1	r.

Oeffentliche ilrrllttgcritne
Dienstag den 17. d. Mit-s. sollen ,ini

hiesigen Ilnctittttsltikcile verfteigert toerdeti Vor:
Mittags» 10 Uhr

ein Eisschratil�;
Vormittags ll Uhr

ein Nlahagottdfliigelsstislrtitttettl und ver-
schiedene !lliöbel.
Der Gcrichtiivollzieheu f  a n se n.

llnserti herzticheti Dank« Allen, welche. bei der
Lieerdixfttnzf unserer 1111111111, n111111&#39;111�111ic111�11, guten
1111111111", Der fran

Ynsatnia xttiltel«tticititi,
derselben durch das 5111111111111 lssrabgeteite die lebte
Ehre und uns ciber ihre Theilnahme erwiesen haben.

Die trancrndeti Hintcrblicbcn»i.
D. ..

Dlllllclls lllld ciihlld�fflllic
in den tietiesteti For-wiss,  kaputten in allen
Griiszcii nnd verschiedenen Farben, gute LIM-
tertvolle, Striinipfiy Filzfchttlity Tsintei
Handschuhe, wollene und seidene Tiicher
etnstfielflt zu den billigsteti Asreissti die Samen:puhhaiidltitig « «

Clara Laschinnsky. 
R i n g.

"Was sollen wir lesen? l
Das

Wochenschrift für Politik, Litteratur, Kunst
und Wissenschaft.

�Wöchentlich 32 Folioseiten.
Diese rejeltlniltigxste nncl nsaltlteilste aller Wochen-
nhersieliten enthält 1111s Wissmsxvertlieste 11. Inter-
essnnteste uns« nenenihiehern 111111 allen he11e11te1111s1e11
Zeitungen 111111 Zeitschriften 11er Welt,Deutsche. Uest1-r1uivl1is1-h1-Schwein-r. lssigttriselttsHoillhnlisvlu�, ilc-Ighcho.921111=rik:111is1-h11� lsIticklisrltis

l«"l«;llt&#39;-.·�i. i·st«l«st-. llrlifclictslttsz

Ärulsisrlsiz Ilustslisiixrltislsslstissslnu Tlirkisvhl�
Stinnnen 11111" l�1&#39;e.<se� die ein iilusrsielitlieluks ltessunntb
lsiltl tler Ueistiexisit liikirksgttiix unserer Zeit uusl ihres

ii11&#39;1-111.li1-.l1e11 lwhens L1;e�9292&#39;iil11"1-�11.
Preis rjortnlfälltrltcli .11. 2.110.

Hit Kreuzband-92&#39;erse111l1111g nneh dem
111- und Auslnlul II. 4. _iiI�Hi0iillIl|.�&#39;4�lI t-.i �um. l&#39;11n1:1||s1:1llen� ltinslsluniillistig-s» nnsl Zu�lnngsspaulilionen. |�1&#39;0|11&#39;-NuInnu-nl slnni .i:=�1-l1jmh-ll111-1|11.11ul1n11;-sowio durch tliu Verlngshnndlnlig J. ll. 51710111-1]! in I�..-1liu F� .-Dessnnorstr. l2. gratis und frnnku zu instit-lieu.

met-sc sättige. 1� �i «




